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Statement Thorsten Riemenschneider, Arbeitsagentur Göttingen: 
 
Handlungsbedarf und Handlungsmöglichkeiten aus Sicht der 
Bundesagentur für Arbeit 
 
Herr Riemenschneider wies in seinem Statement darauf hin, dass Ausbildungsinhalte 
immer komplexer werden und daraus höhere Anforderungen an die Jugendlichen 
resultieren. Allerdings können aus Sicht der Berufsberatung über 50 % der 
Bewerberinnen und Bewerber entsprechend gute Schulleistungen aufweisen. 
Es bleiben die schwächeren Schülerinnen und Schüler. Für diese bietet die BA eine 
Reihe von Unterstützungsleistungen wie die vertiefende Berufsorientierung (§ 33 
SGB) und Berufsvorbereitung (§ 61 SGB III) zur Förderung der Ausbildungsreife, der 
Berufseignung und der Vermittelbarkeit. Im Vermittlungs- und Matchingprozess kann 
in bestimmten Fällen der Psychologische Dienst für ein Gutachten zur Klärung der 
Ausbildungsfähigkeit eingeschaltet werden.  
 
Zu wenig bekannt ist bei Betrieben die Unterstützungsleistung durch 
„Ausbildungsbegleitende Hilfen (AbH)“. Gerade Jugendliche mit schlechten 
Schulabschlüssen oder fehlender Ausbildungsreife können durch die Ausbildung im 
dualen System in ihrer Lern- und Entwicklungsfähigkeit gefördert werden. AbH bieten 
hier begleitende sozialpädagogische Beratung und Stützunterreicht in Fachtheorie an 
und entlasten damit die Betriebe.  
 
Die hohe Zahl von Jugendlichen, die nach der Hauptschule in ein weiteres Angebot 
der Schule einmünden, interpretierte Riemenschneider einerseits vor dem 
Hintergrund fehlender betrieblicher Angebote, andererseits wies er darauf hin, dass 
sich Jugendliche in den bekannten Schulstrukturen sicher fühlen, sich so noch nicht 
für einen Beruf entscheiden müssen und das Image, eine weiterführende Schule zu 
besuchen, positiv ist. 
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